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HEUTE

FAMILIE

Bad Zwischenahn
Altes Kurhaus: 15.30 Uhr, Wolfs-
burger Figurentheater Compagnie
– Eiersalat bei Familie Klopfer, Kin-
dertheater für Kinder ab 3 Jahren,
Auf dem Hohen Ufer 24

BÄDER

Bad Zwischenahn
Hallenbad: 6.15 bis 8 Uhr, Hum-
boldtstr. 1c
Wellenbad: 10 bis 21 Uhr, Unter
den Eichen 18

RATHAUS

Bad Zwischenahn
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr und
14 bis 16 Uhr, Am Brink 9, Tel.
04403/6040

INFORMATION

Bad Zwischenahn
Wandelhalle: Kurverwaltung/
Touristinfo, 10 bis 13 und 14 bis
17 Uhr

SOZIALE DIENSTE/BERATUNG

Bad Zwischenahn
Altes Kurhaus: 15 Uhr, VdK-Bera-
tung, Auf dem Hohen Ufer 24
Haus Feldhus: 19.30 Uhr, AA- und
Al Anon-Treffen, Selbsthilfegrup-
pen für Alkoholkranke und deren
Angehörige, Am Brink 6

AUSSTELLUNGEN

Rostrup
BBS Ammerland: 8 bis 14.30 Uhr,
Was will ich werden - Berufe im
Wandel der Zeit, Elmendorfer Stra-
ße 59

BÜCHEREIEN

Bad Zwischenahn
Bibliothek am Meer: 14 bis 18
Uhr, Auf dem Hohen Ufer 20
Ofen
Ev.-öffentl. Bücherei: 15.30 bis
17 Uhr, Kirchstr. 9
Petersfehn
Ev. öffentl. Kinderbücherei Peters-
fehn: 16 bis 18 Uhr, Mittellinie 83

MUSEEN

Specken
Ammersche Kulturstätte: 11 bis
16 Uhr, Heimat-, Klootschießer-
und Boßelmuseum, Tel.
0151/25798680, Speckener Weg
34

SENIOREN

Bad Zwischenahn
Altes Kurhaus: 15 bis 18 Uhr, Kar-
tenspielgruppe, Rommé, Canasta,
Auf dem Hohen Ufer 24

VERBÄNDE UND VEREINE

Bad Zwischenahn
Büro der Kunstfreunde: 10 bis 12
Uhr und 14.30 bis 17 Uhr, Infobü-
ro des Vereins der Kunstfreunde,
Bahnhofstraße 7
Haus Feldhus: 10 bis 11.45 Uhr,
Kirchenchor Morgenstund, Probe,
Am Brink 6
Langenhof 3: 18.30 Uhr, Bridge-
Club Ammerland, Paarturnier, Gäs-
te willkommen
Haus Feldhus: 20 bis 21.45 Uhr,
Kantorei St. Johannes, Probe, Am
Brink 6

MORGEN

BÄDER

Bad Zwischenahn
Hallenbad: 6.15 bis 8 Uhr und
15.30 bis 21 Uhr, Warmbadetag,
20 bis 21 Uhr nur für Frauen ab 16
Jahre, Humboldtstr. 1c
Wellenbad: 15 bis 21 Uhr, Unter
den Eichen 18

BÜCHEREIEN

Petersfehn
Ev. öffentl. Kinderbücherei Peters-
fehn: 8.30 bis 10.30 Uhr, Mittelli-
nie 83

VERANSTALTUNGEN

Bad Zwischenahn
Motormühle Rostrup: Kino in der
Mühle: Ballon, Flucht aus der DDR,
Alpenrosenweg 1

@Termine online und mobil unter:
www.nwzonline.de/termine

TERMINE IN
BAD ZWISCHENAHN

Mode und Frisuren aus fünf Jahrzehnten: Der Fachbereich Friseurtechnik präsentierte sich bunt. BILD: RUDI LANGE

Nach dem Festakt öffne-
ten sich Klassenräume
und Werkstätten. Dabei
bewiesen Schülerinnen
und Schüler viel Kreati-
vität.

VON RUDI LANGE

ROSTRUP – Das vergangene
Wochenende gehörte nicht
nur der Eröffnung des Jubilä-
umsjahres „100 Jahre Bad“,
auch am Sonntag stand ein
runder Geburtstag an. Mit
sehr großem organisatori-
schen Aufwand feierten die
Berufsbildenden (BBS) Schu-
len Ammerland in Rostrup
mit einem Tag der offenen
Tür ihr 50-jähriges Bestehen.

Ein offener Gottesdienst
unter Leitung von Angela
Schiwinsky-Frerichs führte
um 10 Uhr in den Tag ein, der
mit einem offiziellen Festakt
um 11 Uhr in der Aula fortge-
setzt wurde, um dann bis 17
Uhr bei offenen Klassen- und
Werkstatträumen den erfreu-
lich zahlreichen Besuchern
einen vielfältigen Ein- und

Überblick über die Geschich-
te, Angebote und Möglichkei-
ten der BBS zu bieten.

Schulleiterin Wilma Eberlei
begrüßte zu Beginnmit einem
gemeinsamen „Energizer-
Spiel“ gruppenweise alle Gäs-
te auf kreative Weise. Ganz
besondere Aufmerksamkeit
bekam Sandor Hajnal, Schul-
leiter der Gartenbau-Partner-
schule in Budapest, der mit
seiner Familie angereist war.

Eberlei machte kein Hehl
daraus, dass sie das Jubiläum
vielleicht gar nicht wahrge-
nommen hätte – wäre nicht
ihr Stellvertreter, Johannes
Robke, gewesen, der immer
wieder auf dieses exponierte
Datum hingewiesen hatte. So
blieb es auch Robke vorbehal-
ten, die Festrede vorzutragen.
Er machte seine Gedanken
am Leitspruch der Schule fest:
„Lernende im Zentrum“.

Erläutert wurde der Slogan
durch die Unterbegriffe „zu-
sammen, zuverlässig, zu-
kunftsorientiert“. Die Schüle-
rinnen und Schüler sollen
eine fachlich und persönliche
Ausbildung für die Zukunft er-
leben.

Genau wie vor 50 Jahren
gelte auch heute noch, dass
die Jugend vom Land nicht
Stiefkind sein solle.

Landrat Jörg Bensberg
nahm den Roten Faden dan-
kend auf und erläuterte die
Bemühungen des Landkreises
um die Ausstattung und Er-
weiterung der Schule. Etwa 50
Millionen Euro sind in den
letzten zehn Jahren in den
Komplex geflossen.

Die BBS ist eine riesige Er-
folgsgeschichte. Die Schüler-
zahlen haben sich verdoppelt.
Aktuell 3545 Schülerinnen
und Schüler, 182 Klassen, 177
Kolleginnen und Kollegen, 31
Vollzeitschulformen und 37
Ausbildungsberufe im Dualen
System geben einen ungefäh-
ren Überblick über die Di-
mensionen. Weiterhin gelte
es, die Schülerinnen und
Schüler da abzuholen, wo sie
stehen und anschließend wei-
ter zu entwickeln. Die Kompe-
tenzen der jungen Menschen
müssten in wirtschaftliche
Stärke für die Region umge-
münzt werden. Abschließend
dankte Bensberg der Schule
für die erfolgreiche fachliche

und pädagogische Arbeit. Mit
seinem letzten Wunsch, dem
nach einer hundertprozenti-
gen Lehrerversorgung für die
Schule, konnte er sich vor Ap-
plaus kaum retten. Musika-
lisch untermalt wurde die Fei-
erstunde vom Klarinettenen-
semble der Schule unter Lei-
tung von Christiane Fiedler.

Beim folgenden Tag der of-
fenen Tür überall auf dem
BBS-Gelände wurde die Besu-
cher fast erschlagen von der
Fülle der Angebote, die die
Schule unter einem Dach ver-
eint – und von der Kreativitiät
der Schülerinnen und Schü-
ler. Besonders die bunten jun-
gen Damen vom Fachbereich
Friseurtechnik stachen mit
Mode und Frisuren aus fünf
Jahrzehnten direkt ins Auge.
Cedric Conrad (20) stellte
einen 1.5 Tonnen schweren
Einkammer-Smoker-Grill vor,
der aus einem Pipeline-Rohr
mit 1.20 Meter Durchmesser
entstanden war und bei Kevin
Henkensiefken sprühten die
Funken, während er mit
einem Plasmaschneider Os-
termotive aus Stahlblech aus-
schnitt.

JUBILÄUM BBS Ammerland feiert 50-jähriges Bestehen in Rostrup

Zuverlässig in berufliche Zukunft

Stolz auf „ihre“ Schule: Johannes Robke, Wilma Eberlei und
Jörg Bensberg. BILD: RUDI LANGE

Handwerk und Kreativität vereint: Kevin Henkensiefken bas-
telt Oster-Deko mit BILD: RUDI LANGE

VON FRANZ-JOSEF HÖFFMANN

BAD ZWISCHENAHN/OLDENBURG
– Wegen Einmietbetruges hat
das Oldenburger Landgericht
gestern in zweiter Instanz
einen 42 Jahre altenMann aus
Bad Zwischenahn zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt.
Damit hob die Kammer unter
Vorsitz von Richter Torben
Tölle ein früheres Urteil des
Amtsgerichtes in Westerstede
wieder auf. Das Amtsgericht
hatte den Angeklagten in

einem ersten Prozess um die
Sache noch freigesprochen.
Hintergrund des Verfahrens:
Der 42-Jährige hatte in Bad
Zwischenahn eine schöne
Wohnung angemietet. Und
um seine Zahlungsfähigkeit
unter Beweis zu stellen und
den Mietvertrag abschließen
zu können, hatte er sich als
stellvertretender Direktor
eines großen Hotels in Bad
Zwischenahn ausgegeben.

In dem besagten Hotel
arbeitete der Angeklagte tat-

sächlich. Dort war er aber als
geringfügig beschäftigt ange-
stellt gewesen, keineswegs als
stellvertretender Direktor. Die
Vermieterin der schönen
Wohnung war dann stutzig
geworden. Sie suchte das Ho-
tel auf, wo der Angeklagte an-
geblich als stellvertretender
Direktor arbeitete. Sie traf den
42-Jährigen dort auch an. Da-
mit nicht genug: Er trug sogar
ein Namensschild mit der
Aufschrift: „Stellvertretender
Hoteldirektor“.

Die Vermieterin nahm
dann Kontakt zu der Chefin
des Hotels auf. Und die fiel
aus allen Wolken, dass ihr ge-
ringfügig Beschäftigter ein
Namensschild als stellvertre-
tender Direktor trug. So flog
der Schwindel auf.

Das Namensschild hatte
sich der Angeklagte selbst ge-
malt. Stellvertretender Direk-
tor hin, stellvertretender Di-
rektor her: Ein Blick in das
Führungszeugnis des Ange-
klagten hätte sofort alle Un-

klarheiten beseitigt. Der An-
geklagte ist 26-mal wegen Be-
truges vorbestraft.

Betrug setzt Täuschung vo-
raus. Das Amtsgericht in Wes-
terstede hatte in dem Na-
mensschild beziehungsweise
in der Erklärung des Ange-
klagten, stellvertretender Di-
rektor zu sein, keine Täu-
schung über die Zahlungsfä-
higkeit des Angeklagten gese-
hen. Das Landgericht und die
Staatsanwaltschaft sahen das
aber anders.

BETRUGSPROZESS 42-Jähriger Zwischenahner erschwindelt Mietvertrag – Zahlreiche Vorstrafen

Falscher Hoteldirektor muss ins Gefängnis

Mittagstisch in Rostrup
ROSTRUP – Ausnahmsweise
schon am 1. Donnerstag im
Monat, am 4. April, um 12.30
Uhr bieten das Diakonische
Werk Ammerland und die
Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Zwischenahn einen Mittags-
tisch für Menschen ab 65 Jah-
ren im Ev. Gemeindezentrum
an der Katharina-Kirche in
Rostrup an. Wer teilnehmen
möchte, wird gebeten, sich bis
3. April unter 04403/58877
anzumelden. Es wird um eine
Spende zur Deckung der Kos-
ten gebeten.

Bürgerverein tagt
PETERSFEHN – Die Jahres-
hauptversammlung des Bür-
gervereins Petersfehn findet
am Mittwoch, 3. April, um 19
Uhr im Landgasthof Bischoff,
Woldlinie 74, in Kayhauser-
feld statt. Der Vorstand des
Bürgervereins hofft auf zahl-
reiche Teilnehmer.

Klönen im Museum
BAD ZWISCHENAHN – Das Mu-
seum Ostdeutsche Kulturge-
schichte, Bad Zwischenahn,
Auf dem Winkel 8, lädt ein
zum Klönnachmittag am
Mittwoch, 3. April um 15 Uhr.
Regine Mentz wird bei Kaffee,
Tee und Kuchen Leben und
Werk der in Königsberg gebo-
renen ostpreußischen Journa-
listin und Dichterin Agnes
Miegel vorstellen. Gedichte
und Zitate aus dem reichen
Schaffen der Dichterin sind
auf Eiern geschrieben in einer
Ausstellung im Museum zu
sehen. Der Eintritt ist frei.

Flott weg radelt
BAD ZWISCHENAHN – Der Rad-
sportverein „Flott weg“ Bad
Zwischenahn startet an die-
semDienstag, 2. April, zur ers-
ten Trimmfahrt des Jahres.
Treffpunkt und Start zur Rad-
tour durch das Ammerland ist
wie üblich um 19 Uhr am
Postamt, Langenhof, in Bad
Zwischenahn. Ein normales
Tourenrad reicht für die Teil-
nahme an den Fahrten aus.

KURZ NOTIERT

Rat tagt im Haus
Brandstätter
BAD ZWISCHENAHN/QUA – Eini-
ge Personalien hat der Rat der
Gemeinde Bad Zwischenahn
während seiner Sitzung an
diesem Dienstag, 2. April, ab
17 Uhr im Haus Brandstätter,
Am Brink 5, zu beschließen.
Auf der Tagesordnung steht
die Wahl eines neuen Stellver-
tretenden Bürgermeisters und
die Berufung eines Stellvertre-
tenden Ortsbrandmeisters für
die Freiwillige Feuerwehr
Kayhauserfeld. Zudem wird
der statistische Jahresbericht
2018 vorgestellt und es geht
umdie Haltung der Gemeinde
zum Bahn-Projekt Wunderli-
nie und die Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 48 – Wei-
ßer Weg. Die Sitzung ist öf-
fentlich, eine Einwohnerfra-
gestunde ist vorgesehen.


